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Vorwort 

D
ieses Buch geht aus dem Forschungsprojekt »Audio History« hervor, das 
von 2014 bis 2017 aus Mitteln der Zentralen Forschungsförderung der 
Universität Bremen finanziert wurde. Das zugrunde liegende Förderpro-

gramm »Explorationsprojekte zu neuen Themen« erlaubte durch seine groß
zügige Ausstattung die Beschäftigung von Rasmus Greiner als wissenschaftli
chem Mitarbeiter und die Einrichtung einer einjährigen Forschungsprofessur. 
Letztere wurde mit Mattias Frey von der University ofKent besetzt. Hierdurch 
wurde eine internationale Kooperation ins Leben gerufen, die den Grundstein 
für diese Publikation legte. Die interdisziplinäre Ausrichtung der Audio Histo
ry des Films wurde zudem durch die enge Zusammenarbeit mit Delia Gonzalez 
de Reufels, Professorin für Geschichte Lateinamerikas an der Universität Bre
men, entscheidend gestärkt. 

Die gemeinsame Durchführung von Forschungskolloquien sowie des 19. 
Internationalen Bremer Symposiums zum Film mit dem Thema »Film und Ge
schichte. Produktion und Erfahrung von Geschichte durch Bewegtbild und Ton« 
(2014) boten ein geeignetes Forum für den fachlichen Austausch mit nationalen 
und internationalen Kolleginnen und Kollegen. Den Gästen der Forschungskol
loquien und des 19. Internationalen Bremer Symposiums zum Film - Mason All
red, Nicholas Baer, Anne Barnert, Thomas Elsaesser, Gertrud Koch, Sven Kra
mer, Sabine Moller, Vrääth öhner, Matthias Steinle, Andre Wendler u.v.a. - hat 
diese Publikation entscheidende Anregungen zu verdanken. Bereits in einem 
frühen Stadium unterstützte Hermann Kappelhoff das Projekt mit einer Ein
ladung an die FU Berlin. 

Im Rahmen einer Ringvorlesung konnten erste Ansätze und Thesen des Pro
jektes vorgestellt und diskutiert werden. In der Ausgabe »Audio History« des 
eJournals Nach dem Film (14/2015; www.nachdemfilm.de) wurde die Frage nach 
einer Audio History des Films gemeinsam mit Alejandro Bachmann, Robert 
Geib, Bernhard Groß, Bettina Henzler, Volko Kamensky, Sigrun Lehnert, Tullio 
Richter-Hansen undJulian Rohrhuber ausgelotet. Teile der in diesem Buch pu
blizierten Untersuchungen wurden darüber hinaus auf verschiedenen Konfe
renzen vorgestellt, so u.a. auf der NECS-Konferenz 2015 in t6dz. Dort haben die 
Autoren dieses Bandes ihre Thesen in einem gemeinsamen Panel mit Carolyn 
Birdsall präsentiert, die die Präsentation mit ihrer Fallstudie zur filmischen 
Darstellung historischer Radioproduktionen bereicherte. Die Moderation dieses 
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1 Vorwort 

Panels übernahm freundlicherweise Michael Wedel. Durch die Einladung von 
Leif Kramp und Andreas Hepp zur European Media and Communication Doc
toral Summer School 2015 (ECREA) in Bremen wurden Thesen zur Audio Histo
ry des Films im Rahmen dieser Veranstaltung diskutiert. 2016 erlaubte uns die 
Einladung zur Jahrestagung der Gesellschaft für Medienwissenschaft an die FU 
Berlin, den theoretischen Ansatz einer Audio History des Films gemeinsam mit 
unserer Kollegin Delia Gonzalez de Reufels vorzustellen. 

Großer Dank gilt nicht zuletzt Tobias Dietrich für das gewissenhafte und 
präzise Lektorat, Janna Schmidt für die Gestaltung des Buchcovers, Maurice 
Lahde für die Bildredaktion und das Layout des Innenteils sowie den Verlegern 
Dieter Bertz und Katrin Fischer für die freundschaftliche Unterstützung und 
produktive Kooperation. 
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Winfried Pauleit, Rasmus Greiner, Mattias Frey 
Bremen, im November 2017 

Einleitung 

D 
as Verhältnis von Film und 
schiedliche Ausprägungen E 

derts zeichnete sich ab, da 
zeitgeschichtliche Ereignisse zum 
führt wurden.1 In diesem Kontext 1 
Filmproduktion im 20. Jahrhunde1 
die »klassische« Geschichtsschrei 
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Vorstellungen von vergangen Zeit 
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Gleichwohl fand der Film in 
Beachtung. Zwar beschäftigten 
Matuszewski mit der Frage, im 
sein könnten,8 in den meisten fl 
Zeugnis seiner Entstehungszeit 


